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WP/UA: November 1995, Gaza/Israel, Ensemble Belcanto Frankfurt. The vocalists, dressed in 
white, play recorders and beat with iron bars and with palm tree branches picked in the Jordan 
Valley.

A prayer to the gods of night in the very earliest of Semitic languages – Akkadian – accompanied 
by exotic instruments. The work combines singing, playing instruments and ritualic movements. 
Ein Gebet an die Götter der Nacht in der allerersten der semitischen Sprachen von exotischen 
Instrumenten begleitet. Das Werk kombiniert Gesang, das Spielen von Instrumenten und ritu-
elle Bewegungen.
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to the gods of the night
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die Götter der Nacht

for 6 women singers, who also play 3 alto-recorders, zurne, 
drums, iron-sticks and palm-tree branches

für 6 Sängerinnen, die auch 3 Alt-Blockflöten, Zurna, 
Schlagzeug, Eisenstäbe und Palmenzweige spielen
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About the work

A prayer to the gods (or stars) of night in the very earliest of Semitic languages – Akkadian – accom-
panied by exotic instruments. Akkadian is an ectinct semitic language, which was used until the first 
century AC in Mesopotamia and the area which is called today Syria. In this pagan atmosphere the 
diviner-priest’s discomfort increases as the night grows ever darker. The work combines singing, play
ing instruments and ritualic movements.

Biography

Tsippi Fleischer was born in Haifa, Israel, in 1946. As a three-year-old she was already improvising 
at the piano. In time she studied piano and theory formally at the Rubin Conservatory of Music, 
Haifa. The first beginnings in the 70s are typified by a search for a compositional style in which 
to incorporate her oriental studies. The 80s brought the formation and crystallization of this style, 
marked by a finely-honed sonority and images of the Israeli landscape. A spurt of creativity in the 
90s found expression in daring musical textures inspired by ancient, far-distant Semitic sources. The 
listener is impressed by the tonal landscapes and ancient Semitic languages – by the human, feminine 
imagination and drama, together forming a moving panorama. It is this local view of the Semitic 
Mediterranean East in the language of the avant-garde and the personal, original and feminine stamp 
characterizing Fleischer’s works that have gained her significant international acclaim. Tsippi Flei-
scher has received numerous prizes and awards for her works which are performed all over the world.

More information about Tsippi Fleischer you will find at: www.tsippi-fleischer.com
Music is available through Stream & Download the Website of Tsippi Fleischer, Discography sec-
tion. Video of the complete piece is available in Tsippi Fleischer’s website, Video section.

Zum Werk

Ein Gebet an die Götter (oder die Sterne) der Nacht in der allerersten der semitischen Sprachen – 
Akkadisch – von exotischen Instrumenten begleitet. Akkadisch ist eine ausgestorbene semitische 
Sprache, die bis ins erste nachchristliche Jahrhundert in Mesopotamien und im heutigen Syrien ver-
wendet wurde. In dieser heidnischen Atmosphäre wächst das Unbehagen des Wahrsager-Priesters, 
während die Nacht immer dunkler wird. Das Werk kombiniert Gesang, das Spielen von Instrumenten 
und rituelle Bewegungen.

Biografie

Tsippi Fleischer wurde im Jahre 1946 in Haifa, Israel, geboren. Schon als dreijähriges Kind spielte 
sie Klavier und improvisierte nach Gehör. Ihre musikalische Ausbildung in Klavier und Theorie 
erhielt sie am Rubin-Konservatorium in Haifa. Die Anfänge in den siebziger Jahren sind durch die 
Suche nach einem Stil geprägt, der ihre orientalistischen Studien mit dem Komponieren verbindet. 
In den achtziger Jahren formte und verfeinerte sich dieser Stil, der ein sensitives Klanggefühl mit 
Eindrücken aus israelischen Landschaften verbindet. Ihr Schaffen erreichte am Ende der achtziger 
Jahre neue Höhepunkte mit Werken über literarische Texte in arabischer Sprache. In der musika-
lischen Auseinandersetzung mit antiken semitischen Quellen in den neunziger Jahren potenzierte 
sich geradezu ihre kreative Leistungsfähigkeit. Diese, im lokalen Kolorit des mediterranen Nahen 
Osten gefärbte avantgardistische Sprache, verbunden mit der genuinen und weiblichen Handschrift 
der Komponistin begründen ihre beachtliche internationale Anerkennung.

Weitere Informationen zu Tsippi Fleischer finden Sie unter: www.tsippi-fleischer.com
Die Musik steht als Stream und Download auf der Webseite von Tsippi Fleischer unter der Rubrik Dis-
cografie zur Verfügung, das Video des kompletten Werkes finden Sie unter der Rubrik Video.
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Appeal to the stars
Opferschaugebet bei Nacht

  1. Unruhig sind die Fürsten,
  2. heruntergelassen die Riegel, 

  Opferschauen sind veranstaltet.
  3. Die sonst lärmenden Menschen sind ganz still,
  4. die sonst offenen Tore verriegelt.
  5. Die Götter des Landes, die Göttinnen des Landes,
  6. Schamasch, Sin, Adad und Ischtar
  7. sind eben eingetreten, 

  um im Himmel zu schlafen;
  8. sie fällen keinen Rechtsspruch, 

  entscheiden keine Streitsachen.
  9. Verhüllt ist die Nacht, 
10. der Palast liegt erstarrt da, 

ganz still sind die Steppen;
11. der noch auf dem Wege ist, ruft den Gott an, 
      und der, dem der Rechtsspruch gilt, verweilt im Schlaf.
12. Der Richter der Wahrhaftigkeit, 

der Vater der Waisen,
13. Schamasch trat eben ein 

in sein heiliges Gemach.
14. Die großen Götter der Nacht,
15. der lichte Gibil,
16. der Krieger Irra,
17. der Bogen(-stern), der Joch(-stern),
18. der (Stern des) „durch die Waffe gespaltenen“, der Schlangendrachen(-stern),
19. der Wagen(-stern), der Ziegen(-stern)
20. der Wisent(-stern), der Vipern(-stern),
21. mögen hintreten!
22. Durch die Eingeweideschau, 

die ich anstelle,
23. durch das Lamm, das ich weihe,
24. gewährt mir dann (Erkenntnis des) Richtigen!
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SINGSTIMME UND KLAVIER
Voice and piano

ARNIM, BETTINE VON (1785–1859)
Goethe-Vertonungen
für Singstimme und Klavier
Herausgegeben und kommentiert von 
R. Moering und R. Schmiedel
fue 6310   ISMN: 979-0-50012-631-7

CACCINI, FRANCESCA (1587–ca.1640)
Il primo libro delle musiche (1618) 
für mittlere Stimmlage und B. c. 
fue 6200   ISMN: 979-0-50012-620-1  	  

FLEISCHER, TSIPPI (*1946)
Weltschmerz („Wüstenwind“) 
(2001) op. 52 für Mezzosopran und Klavier
Text: Else Lasker-Schüler
fue 6530   ISMN: 979-0-50012-653-9

GREGER, LUISE (1862–1944) 
Lieder Album 
für Singstimme und Klavier
fue 6790   ISMN: 979-0-50012-679-9

HOLMÉS, AUGUSTA (1847–1903)
Le Chateau du Rêve
für Sopran und Klavier 
fue 5240   ISMN: 979-0-50012-524-2

JANÁRCEKOVÁ, VIERA 
Drei Chansons für Mascha
für Solostimme und Klavier
fue 5210   ISMN: 979-0-50012-521-1

KUKUCK, FELICITAS (1914–2001) 
Du hast es mir angetan
22 Liebeslieder für Sopran und Klavier 
Text: Margret Johannsen
fue 6770   ISMN: 979-0-50012-677-5

LA GUERRE, E.-C. 
JACQUET DE (1664–1729) 
Esther
Kantate für Mezzosopran und B. c. 
fue 5560   ISMN: 979-0-50012-556-3 

LANG, JOSEPHINE (1815–1880) 
Ausgewählte Lieder für Singstimme (hohe 
Mittellage) und Klavier  
fue 6500   ISMN: 979-0-50012-650-8

GESANG/SPRECHER/IN 
MIT VERSCHIEDENEN INSTRUMENTEN

Voice/Speaker with various Instruments

BON, ANNA DI VENEZIA (1738/39/40–?)
Astra Cœli 
Arie für S, 2 Vl, Va, Basso und Organo 
Erstveröffentl./First Publication
fue 7460   ISMN: 979-0-50012-746-8

CÂRNECI, CARMEN MARIA (*1957) 
TraumLieder (2004) (12’) für Mezzosopran, 
Flöte, Violine und Violoncello
fue 6820   ISMN: 979-0-50012-682-9  P/sc

ERNST, SIEGRID (*1929)
7 Miniaturen nach japanischen Haiku 
(1961) für tiefe Stimme, Va/Vc und Klavier
fue 5640   ISMN: 979-0-50012-564-8

MAGIDENKO, OLGA (*1954)
Heidelberg op. 46 (1996) (14’)
nach Gedichten von Hölderlin für Violine 
oder Flöte und Sprecherin 
fue 6230   ISMN: 979-0-50012-623-2

MARIC, LJUBICA (1909–2003) 
The Wondrous Milligram  (1992) (6,05’)
für Sopran und Flöte
fue 6320   ISMN: 979-0-50012-632-4

OLIVE, VIVIENNE (*1950)
Sang an St. Barbara 
für Orgel, Trompete und Gesang	
fue 7650   ISMN: 979-0-50012-765-9

SCHONTHAL, RUTH (1924–2006)
Homage à Garcia Lorca
(1956 rev. 1993) (13‘) für Sopran, Flöte, 
Viola, Cello, Harfe, Timpani 
fue 5080   ISMN: 979-0-50012-508-2

SCHORR, EVA (*1927)
In der Welt habt ihr Angst (13’) Kantate für 
mittlere Singst., Violine und Orgel 
fue 5030   ISMN: 979-0-50012-503-7 

ZOBEL, EMELY (1964–1996) 
Dargow IV op. 1 (1993)
für Ensemble (Flöte/Stimme, Bassklarinet-
te, Horn, Posaune, Cello und Kontrabass)
fue 3140   ISMN: 979-0-50012-814-4

CHOR/Choir

FLEISCHER, TSIPPI (*1946)
Die älteste Liebe/Ancient Love (2006) (8’) 
für Knabenchor (S/S/A) und Laute
fue 7660   ISMN: 979-0-50012-766-6

HASLER, GABRIELE (*1957)
Der Bug hat zwei Fübe (5,42’)
für Frauenchor oder SATB und Klavier
Text: Oskar Pastior
fue 5420   ISMN: 979-0-50012-542-6

HENSEL, FANNY 
geb. MENDELSSOHN (1805–1847) 
Weltliche a-cappella Chöre von 1846
(Elke Mascha Blankenburg)
Heft 1
fue 5100   ISMN: 979-0-50012-221-0 
Im Wald „Im Wald, im hellen Sonnenschein“ 3,04’,   
Lockung „Hörst du nicht die Bäume rauschen“ 
3,24’, Abendlich „Abendlich schon rauscht der 
Wald“ 2,14’
Deutscher Chorwettbewerb – Auswahlliste

Sonderdruck: Gartenlieder op. 3
fue 5150   ISMN: 979-0-50012-515-0
Hörst du nicht die Bäume rauschen/Schöne 
Fremde/Im Herbste „Seid gegrüßt mit Früh-
lingswonne“/Morgengruß „Um heller Blumen 
Farbenring“/Abendlich schon rauscht der Wald/
Im Wald „Im Wald, im hellen Sonnenschein“
Die Chöre sind auch als Einzelausgaben erhält-
lich/Single numbers available.

MARIC, LJUBICA (1909–2003) 
Three Folk Songs (1947) (5’) für SATB
fue 6110   ISMN: 979-0-50012-611-9
UA/WP: 1947 Belgrad, Belgrader Rundfunkchor; 
Dirigent/conductor: Svetolik Pašcan

OLIVE, VIVIENNE (*1950) 
Mushrooms (1988) (15’) 
für großen gem. Chor 
fue 5360   ISMN: 979-0-50012-536-5 

SCHENKER, MARGRIT (*1954)
Geschichten für Chor
fue 6350   ISMN: 979-0-50012-635-5

WOLL, ERNA (*1917)
Hab’ ein einzig Leben nur (11,50’)
Chorzyklus für gemischte Stimmen 
fue 5070   ISMN: 979-0-50012-507-5 
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